
ZSCHOPAU — Dunkle Wolken haben
sich am Sonntagmorgen über
Zschopau zusammengebraut. Das
Donnern war weithin zu hören. Mit-
unter klang es, als habe einer der
Blitze irgendwo in der Nähe einge-
schlagen. Trotzdem war der Trubel
auf dem Zschopauer Marktplatz
groß, als kurz nach 9 Uhr die Teil-
nehmer des 16. Burgen- und Land-
schaftslaufes mit Bussen zu den

Startpunkten auf Schloss Wolken-
stein und der Burg Scharfenstein ge-
bracht wurden. Neben dem zu be-
fürchtenden schlammigen Unter-
grund konnte selbst Gewitter und
Starkregen die Ausdauersportler
nicht abhalten.

„Angesichts der Witterungsbe-
dingungen sind wir mit der Reso-
nant sehr zufrieden. Immerhin ha-
ben wir fast den Schnitt der vergan-
genen Jahre erreicht“, sagte Organi-
sator Heiko Stordel. Die leicht verän-
derte Strecke, die zwischen Wilisch-
thal und Zschopau diesmal ober-
halb der Straße durch den Wald statt
entlang des Zschopauufers verlief,
war er am Samstag noch einmal ab-
gefahren. „Da war alles in Ordnung“,
so Stordel. Das Wetter gestern früh
brachte ihn und seine Helfer jedoch
kurz ins Grübeln: „Als gegen halb
zehn das Gewitter seinen Höhe-
punkt erreichte und auch noch die
Sirene ging, haben wir über eine

zeitliche Verlegung nachgedacht.“
Sogar eine Absage kam in Betracht.
„Doch dann beruhigte sich das Wet-
ter. Als die ersten Läufer aus Schar-
fenstein auf dem Dicken Heinrich
eintrafen, strahlte sogar die Sonne“,
berichtet Stordel.

Alle Teilnehmer genossen den
Lauf, bei dem keine Zeit genommen
wird. Angefangen von den 22 Bam-
binis, die gemeinsam mit Fußball-
Profi Marcel Schlosser vom FC Carl-
Zeiss Jena eine gemeinsame Runde
durch Zschopau drehten, über die
33 Nordic Walker bis hin zu den
„Haudegen“ auf der längsten Stre-
cke. 62 Sportler hatten sich entschie-
den, die vollen 18 Kilometer zurück-
zulegen. Dazu gehörte auch Gerd
Lehnert. „Die Bedingungen waren
letztlich sogar etwas besser als be-
fürchtet“, berichtet der Routinier
des TSV 1872 Pobershau. Zwar be-
gann es unmittelbar nach dem Start
im noch trockenen Wolkenstein zu

regnen, „aber dann ist einem die
Nässe ohnehin egal“. Nur der tiefe
Boden und die großen Pfützen erfor-
derten die eine oder andere schnelle
Reaktion in Form eines Sprungs.

Wie alle anderen Läufer schätzt
Lehnert am Burgen- und Land-
schaftslauf die einzigartige Atmo-
sphäre: „Da es sich nicht um einen
Wettkampf handelt, laufen auch
Anfänger oder Leute mit, die sonst
nie bei großen Veranstaltungen star-
ten. Wir kennen das ja von unserem
Schwarzwassertallauf in Pobers-
hau.“ Das heißt aber nicht, das hart
gesottene Wettkämpfer fehlen. „Die
nutzen so etwas gern mal als Trai-
ning.“ Außerdem läuft ja doch eine
Uhr mit, nämlich die am eigenen
Handgelenk. Und so wurde nach so
manchem Plausch mit anderen Läu-
fern doch aufs Tempo gedrückt, um
schnell zum Schloss Wildeck zu
kommen. „Der Ehrgeiz packt einen
trotzdem“, erklärt Gerd Lehnert.

Läufer trotzen dem Unwetter
217 Ausdauersportler sind
beim 16. Burgen- und
Landschaftslauf an den
Start gegangen. Dabei
stand die Veranstaltung
mit dem Zielort Zschopau
kurzzeitig auf der Kippe.
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Kamen als erste aus Wolkenstein auf dem Dicken Heinrich in Zschopau an und genossen dann bei einer Flasche Wasser den Ausblick, der einen Teil der Stre-
cke offenbarte: Gerd Lehnert aus Pobershau (links) und der Wolkensteiner André Wolf. FOTO: ANDREAS BAUER

MARIENBERG — Schon die Premiere
des Vorschul-Sportfestes war dem
Kreissportbundes Erzgebirge gelun-
gen. Die zweite Auflage weckt bei
den Kindern aber noch etwas mehr
Begeisterung, wie die Vorrunde des
mittleren Erzgebirges in Marienberg
bewiesen hat. Auch in den anderen
drei Altkreisen dürfte die Euphorie
spürbar sein. Denn anders als beim

1. Vorschul-Sportfest im November
werden nun die Staffelspiele nicht
in der Halle, sondern unter freiem
Himmel ausgetragen. „Da haben die
Mädchen und Jungen noch mehr
Freiraum zur Bewegung“, erklärt Ca-
rolin Aepfler, die im Erzgebirge seit
März als Regionalkoordinatorin für
das Projekt „Komm in den Sportver-
ein“ zuständig ist.

Initiiert vom Landessportbund,
soll das Projekt auch den Vereinen
nutzen. Im mittleren Erzgebirge
griff der HSV 1956 Marienberg Caro-
lin Aepfler unter die Arme, um den
Kindern einen schönen Wettkampf
zu ermöglichen und womöglich In-
teresse für den Handball im Ort zu
wecken. Doch neben dem Zielwer-
fen hatten die 65 jungen Sportler,
die vier Kindertagesstätten vertra-

ten, im Marienberger Lautengrund-
stadion noch fünf andere Stationen
zu bewältigen: Sprint, Hindernis-
lauf, Balancieren, Eierlauf mit Feder-
ballschlägern sowie Rollbrettfahren.

Die durchschnittliche Zeit der
Starter jeder Einrichtung ergab die
Ergebnisliste, in der am Ende die Vil-
la Zwergenland aus Lauterbach die
Nase vorn hatte. Knapp dahinter
landete die Kita Regenborgen aus
Gehringswalde auf Platz 2. Als Drit-
ter schaffte noch ein zweites Zwer-
genland, nämlich die gleichnamige
Kita aus Schönbrunn, den Sprung
ins Erzgebirgsfinale. Mit den Rän-
gen 4 und 5 mussten die beiden Ver-
tretungen der Evangelischen Kita
Apfelbäumchen aus Lippersdorf
vorlieb nehmen, obwohl auch sie al-
les gegeben hatten.

„Bei uns steht der Sport ohnehin
ganz oben auf der Liste“, erklärte die
Schönbrunner Kita-Leiterin Silke
Kirsch. In ihrer Einrichtung, die seit
2010 vom Deutschen Olympischen
Sportbund als sogenannter Trim-
my-Kindergarten eingestuft wird,
gehört Training zum wöchentli-
chen Programm. „Zuletzt haben wir
noch etwas fleißiger als sonst geübt.
Je näher der Tag rückte, desto aufge-
regter waren sie. Am morgen konn-
ten sie dann nicht einmal richtig
frühstücken“, erzählt Silke Kirsch.
Auch wenn der Spaß im Vorder-
grund steht, so gehört selbst bei Kin-
dern der Ehrgeiz stets dazu. Doch
selbst so manche Träne nach einem
kleinen Ausrutscher fördere den
Teamgeist: „Dann kommen gleich
die anderen, um zu trösten.“

Zwergenland beweist sein Potenzial
Das Vorschul-Sportfest des
Erzgebirges vereint Spaß
und Ehrgeiz. Unter freiem
Himmel wollen es die
Kinder richtig wissen.

Magdalena Morgenstern aus der Lauterbacher Villa Zwergenland meistert
den Hindernisparcours. FOTO: JAN GÖRNER
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DREBACH — Schon gestern vormittag
ist die Erzgebirgsliga-Partie des FSV
Zschopau/Krumhermersdorf gegen
Gelenau abgesagt worden, da der
Platz unter Wasser stand. Obwohl
sich die Wetterlage vorübergehend
beruhigte, standen auch am Nach-
mittag bei drei Fußball-Partien kei-
ne Ergebnisse zu Buche. So kehrte
der VfB Zöblitz-Pobershau, der zur
Halbzeit gegen Königswalde 0:1 zu-
rücklag, aufgrund eines lang anhal-
ten Gewitters samt Starkregen gar
nicht erst zurück auf den Rasen. In
Deutschneudorf, wo Motor Zscho-
pau 1:0 führte, brach der Referee das
Spiel nach 57 Minuten ab. Auch die
Partie Schwarzenberg gegen Affalter
wurde nicht beendet.

FV Krokusblüte Drebach/Fal-
kenbach gegen SV Germania
Gornau 5:1 (2:1). Ihren guten Start
krönten die Gäste mit der Führung.
Doch im Gegenzug folgte prompt
das 1:1. „Aus abseitsverdächtiger Po-
sition“, wie Germania-Coach Uwe
Frenzel fand. Es war nicht die einzi-
ge Situation, in der er mit dem
Schiedsrichtergespann haderte. We-
sentlich entspannter stand sein Ge-
genüber André Gerlach an der Sei-
tenlinie. „Das war nach dem Aus-
wärtssieg in Zschopau die beste Leis-
tung der Rückrunde“, freute er sich.
Knackpunkt war das 3:1. Nach ei-
nem Freistoßpfiff, dem eine 30-mi-
nütige Gewitterunterbrechung folg-
te, köpfte Nötzel ein. Mit einem wei-

teren Tor und zwei Vorlagen war er
der FVK-Held des Tages. Gegen die
nun offensiven Gäste überzeugten
die Krokusse mit Tempo-Fußball.
Drebach/Falkenbach: Mehlhorn; Horn, S.
Seidel, J. Seidel, Groß (87. Einenkel), Weber
(84. Uhlig), Teichmann (78. Thiel), Gerlach,
Graubner, Nötzel, Münzner; Gornau: Rimsa;
M. Görner, Barth, Menzel, Hunger, Schubert,
Pröger (68. Kister), Arnold, Kirschner (75.
Grundmann), Skota, Seickel; SR: A. Gerlach
(Krumherm.); Z: 90; T: 0:1 Schubert (10.),
1:1/4:1 Münzner (11./63.), 2:1 Graubner (38.),
3:1/5:1 Nötzel (48./79.).

FSV Zwönitz gegen SV Tirol
Dittmannsdorf 4:4 (3:2). Trotz frü-
her Führung verloren die Tiroler in
der ersten Halbzeit zeitweise den Fa-
den. Laut Trainer Michael Barth hat-

te auch der Unparteiische seinen
Anteil daran, indem er unter ande-
rem zwei umstrittene Elfmeter ge-
gen die Dittmannsdorfer verhängte.
Doch Herzog gab jeweils mit einem
Kopfalltor die passende Antwort.
Obwohl Richter gegen Ende die Gäs-
te sogar wieder in Front brachte,
hielt sich der Frust bei Barth in Gren-
zen: „Angesichts unserer Personalsi-
tuation können wir mit diesem
Punkt gut leben.“ (anr)
Dittmannsdorf: Starek; F. Hänel, Lichten-
stein (80. Schott), H. Junkel, Dworschak (70.
Franke), Herzog, Baldauf, Ungänz, Arnold,
Mikes, Richter; SR: Kosmale (Zwickau); Z: 80;
T: 0:1 Arnold (8.), 1:1 Günther (19.), 2:1/3:2
Thiermann (22./FE/32./FE), 2:2/3:3 Herzog
(27./70.), 3:4 Richter (82.), 4:4 Krutzsch (85.).

Wetterkapriolen verhindern kompletten Spieltag
Fußball, Erzgebirgsliga: Spielabsage in Krumhermersdorf folgen noch drei Abbrüche wegen Gewitter und Regen

TREUEN — Selten hat Uwe Schmidt
nach einer 0:3-Niederlage so ent-
spannt gewirkt wie gestern. Obwohl
der Trainer des FSV Motor Marien-
berg miterleben musste, wie seine
Bezirksliga-Fußballer beim FSV
Treuen verdientermaßen den Kür-
zeren zogen, war hinterher keine
Spur von Frustration zu erkennen.
„Man kann so etwas auch durchaus
mal positiv sehen“, sagte der Coach
schmunzelnd und spielte damit auf
die Tabellensituation an. Da Ab-
stiegskandidat TSV Ifa Chemnitz ei-
ne 1:3-Niederlage gegen Handwerk
Rabenstein kassierte, ist dem Auf-
steiger aus dem mittleren Erzgebir-
ge der Klassenerhalt endgültig si-
cher. „Bei uns überwiegt in diesem
Moment die Freude, unser Ziel er-
reicht zu haben. Das hat sich die
Mannschaft verdient“, so Schmidt.

Ergebnis macht früh die Runde
Dem Trainer zufolge fehlte den Ma-
rienbergern gestern der letzte Biss.
Womöglich lag das ja auch daran,
dass das Team früh vom Ifa-Ergebnis
erfuhr. Da die Partie in Chemnitz ei-
ne Stunde eher angesetzt war und in
Treuen auch noch wegen eines Ge-
witters mit einer halben Stunde Ver-
zögerung angepfiffen wurde, war
bei den Gästen schon zur Halbzeit
der letzte Hauch von Abstiegsangst
vertrieben. Doch feiern wollte
Schmidt den Liga-Verbleib noch
nicht. Obwohl seine Elf durch einen
Flachschuss ins Eck und eine schö-
ne Treuener Kombination mit 0:2 in
Rückstand geraten war, glaubte der
Motor-Trainer noch immer zumin-
dest an ein Remis. Immerhin hatten
sich auch den Gästen vor der Pause
drei gute Chancen geboten.

Steigerung nicht mit Tor belohnt
Nach dem Seitenwechsel waren den
Erzgebirgern ihre Bemühungen
auch durchaus anzumerken. „Wir
hatten uns vorgenommen, eine an-
dere Körpersprache zu zeigen. Das
ist uns zumindest phasenweise
auch gelungen“, berichtet Schmidt.
Allerdings vermisste er weiterhin
die Konsequenz beim Abschluss:
„Nicht jede Möglichkeit ist auch ei-
ne Chance. Wenn wir schon mal in
guter Position waren, wurde lieber
noch einmal abgespielt als aufs Tor
zu schießen.“ Stattdessen klingelte
es nach einem Ballverlust der Ab-
wehr nochmals im Marienberger
Kasten. „Man muss dabei bedenken,
dass unsere Personaldecke recht
dünn war und zwei A-Junioren zum
Kader gehörten“, so Schmidt.
Marienberg: Breitfeld; Fleischer, Höfer,
Grandner, Richter (46. Gelfert), Fischer, Gör-
ner, Schröter, Stopp, S. Müller (77. Simon),
Stephan; SR: Bürger (Adelsberg); Z: 80; T: 1:0
Wolf (14.), 2:0 Fritzlar (36.), 3:0 Grunert (72.).

Auch ohne
weiteren
Punkt das
Ziel erreicht
Fußball, Bezirksliga:
FSV Motor Marienberg
verliert in Treuen 0:3
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Fußball
Erzgebirgsliga (Damen)
Lugau - Lauterbach verlegt
SG Zwönitz - Dittmannsdorf Gast n. a.
Venusberg - Olbernhau 3:1
Gebirge/Gelobtland - Schlettau 5:2
Bezirksliga (B-Junioren/West)
Schneeberg - SG Marienberg 3:4
Bezirksliga (B-Juniorinnen)
Spitzkunnersdorf - Herold 4:2
Bezirksliga (D-Junioren/West)
Marienberg - Annaberg 4:11
Handball
Sachsenliga-Relegation (weibl. D-Jug.)
Marienberg - Chemnitz/Limbach 12:22
Marienberg - Görlitz 28:18
Kreispokal (F-Jugend)
Marienberg - Nickelhütte Aue 10:7
Radball
Verbandsliga, Samstag, 10 Uhr:
Niederlauterstein IV - Niederseifersdorf II 5:0
Niederlauterstein IV - Freital 2:8
Niederlauterstein IV - Niederseifersdorf III 5:0
Niederlauterstein IV - Fraureuth 2:4
Abschlusstabelle
 1. RfV Wiednitz II 100: 67  50
 2. SG Lückersdorf II 104: 75  44
 3. SV Eula (Junioren) 110: 87  43
 4. SV Rötha 106: 91  41
 5. TSV Lindenthal 76: 80  40
 6. RSV Freital 86: 84  39
 7. RV Fraureuth II 100: 87  38
 8. RfV Wiednitz III 93: 78  37
 9. RV Fraureuth 71: 77  37
10. SG Niederlauterstein IV 95: 92  32
11. TuS Ebersdorf II 95:105  29
12. RSV Niederseifersdorf III 54:106  13
13. RSV Niederseifersdorf II 57:118  12
Tennis
Bezirksliga (AK 40)
Annaberg - Marienberg 4:2
Bezirksklasse (A)
Marienberg - Brand-Erbisdorf II 6:0
Bezirksklasse (AK 40/A)
Olbernhau - Oberlungwitz 2:4
1. Kreisklasse (Damen/A)
Olbernhau - Altmittweida 3:3
1. Kreisklasse (AK 40)
Zschopau - Plauen 4:2
Zschopau - Brand-Erbisdorf ausgef.
Bezirksklasse (U 18)
Olbernhau - Stadtpark Chemnitz ausgef.
2. Bezirksklasse (U 18/A)
Olbernhau II - Altmittweida 6:0

TERMINE

FUSSBALL

Partien werden
neu angesetzt
ZSCHOPAU/MARIENBERG — Für alle
Fußball-Partien, die gestern im Erz-
gebirge abgebrochen wurden, gibt
der Kreisverband heute neue Spiel-
termine bekannt. „Laut Spielord-
nung müssen Begegnungen, die auf-
grund der Witterung beziehungs-
weise Unbespielbarkeit des Platzes
abgebrochen wurden, vom jeweili-
gen Staffelleiter neu angesetzt wer-
den“, erläutert Jens Breidel, der Ge-
schäftsführer des Verbandes. Der
Zeitpunkt, wann die Kicker vom
Feld gingen, spiele keine Rolle. (anr)

FUSSBALL

Spielgemeinschaft
erkämpft den Titel
SCHNEEBERG — Dank eines 4:3-Er-
folgs im Gipfeltreffen beim FC Con-
cordia Schneeberg haben sich die
B-Junioren-Fußballer der Spielge-
meinschaft Marienberg/Groß-
rückerswalde zum Saisonfinale den
Bezirksmeistertitel gesichert. Die
Gäste waren mit einem Punkt Rück-
stand in dieses „Endspiel“ gegangen
und lagen zur Pause auf Erfolgskurs
(3:1). Nach dem 3:3-Ausgleich brach-
te ein Konter in der dramatischen
Schlussphase die Entscheidung. Für
die Aufstiegsrunde zur Landesliga
ist das Team nicht gemeldet. (anr)

NACHRICHTEN
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